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Kindergarten Lilienthalweg

Bauwagen bietet Platz für Kreativität
Ahlen  (CG). Tante Irmchen

will mit ihrem Freund Peter Lus-
tig auf Weltreise gehen, aber ihr
schöner Bauwagen kann dabei
einfach nicht mitgenommen wer-
den. Was jetzt? Spontan verspre-
chen die Kinder des Kindergar-
tens Lilithalweg auf Irmchens
Bauwagen gut aufzupassen und
diesen auch gut zu pflegen. 

Schweren Herzens, aber doch
beruhigt, dass ihr Bauwagen in
gute Hände kommt, übergibt Irm-
chen den Schlüssel an Kindergar-

tenleiterin Karin Herget. Dieses
kleine Theaterstück, gespielt von
den beiden Erzieherinnen Elke
Dahlhoff und  Nadja Pläster, ver-
lieh der Bauwageneinweihungs-
feier eine ganz besondere Note. 

Spielerisch übernahmen die
Kinder gleich die Verantwortung
für das liebevoll restaurierte Ge-
fährt. „Mit dieser Anschaffung ist
ein Traum in Erfüllung gegan-
gen“, schwärmte Karin Herget,
Leiterin der Schwerpunktein-
richtung Lilienthalweg, die ne-
ben gesunden auch einen hohen

Anteil an Kindern mit Behinde-
rungen betreut und intensiv för-
dert.

„Schon lange haben wir Geld
gespart, um einen kleinen Raum
für die kunsttherapeutische För-
derung unserer Kinder mit Be-
hinderungen zu haben, da  Krea-
tivität  und damit das Ausschöp-
fen aller Ressourcen besonders
wichtig ist“, sagte sie. 

Als Anfang Februar
Dr. Gotthard Friedrich vom För-
derverein der Diakonie anrief
und 1000 Euro zur Verfügung

stellte, war der Bauwagen dank
eigener Geldmittel keine Frage
mehr. Für knapp 2300 Euro steht
nun ein nostalgische „Peter Lus-
tig“ –Bauwagen auf dem Spielge-
lände des Kindergartens. 

Neben der Unterstützung zahl-
reicher sozialer Projekte in Ahlen
ist der Kindergarten Lilienthal-
weg nun der erste städtische Kin-
dergarten, der gestern vom För-
derverein der Diakonie im Sinne
des helfenden Handelns der evan-
gelischen Kirche unterstützt
wurde.

Auf den Bauwagen von Tante Irmchen und Peter Lustig wollen die Kinder des Kindergartens Lilithalweg gut aufpassen. Gemeinsam mit Saft
und Kuchen wurde gefeiert (v. l.) Nadja Pläster als Peter Lustig Elke Dahlhoff  als Irmchen, Angelika Ploetz-Gorray und Dr. Gotthard Friedrich
von der Diakonie sowie Kindergartenleiterin Karin Herget. Bild: Gieske

Verein Haldenkreuz

Solaranlage soll Kreuz ab Herbst
dauerhaft leuchten lassen

Ahlen (eve). Er ist ein kleiner,
aber aktiver Verein, und er setzt
sich ein für den Bestand und die
Beleuchtung des Kreuzes auf der
Berghalde der ehemaligen Zeche
Westfalen.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung am Dienstagabend in der
Gaststätte Posthalterey hatte die
Vorsitzende des Vereins Halden-
kreuz, Martina Jotzeit, zumindest
eine gute Nachricht zu verkün-
den: Wenn alles gut läuft, dann
wird möglicherweise noch in die-
sem Herbst das Haldenkreuz dau-
erhaft ins Land leuchten. Neben
bereits erhaltenen Spendengel-
dern stünden auch einige Sponso-
ren in den Startlöchern, um im
Fall konkreter technischer Ver-
wirklichung den Verein finanziell
zu unterstützen. 

Eine Solaranlage soll das mög-
lich machen, die, um Vandalis-
mus vorzubeugen, in Teilen auf

einem hohen Pfahl installiert
werden müsste, damit niemand
mutwillig Schaden anrichten
kann. Und auch der Licht-
schlauch, der das Kreuz leuchten
lässt, soll vor Attacken durch ei-
nen pyramidal zulaufenden Be-
tonsockel geschützt werden, der
so einfach nicht zu erklimmen ist.
Und damit das Kreuz auch dauer-
haft sichtbar bleibt, sei ein
Schnitt der Sträucher in der Um-
gebung notwendig. 

Ansonsten blickte Martina Jot-
zeit in ihrem Bericht auf ein er-
folgreiches, aber ruhiges Jahr
2008 zurück. Der Kreuzweg sei
von 150 bis 200 Teilnehmern
wahrgenommen worden, und
auch die Friedensprozession, die
im August 2008 auf die Halde zum
Kreuz geführt habe, sei gut be-
sucht gewesen. Der defekte
Lichtschlauch sei jetzt wieder re-
pariert, so dass die letzte Beleuch-

tungsaktion mit Hilfe eines Gene-
rators Ostern stattfinden konnte.
Immer wieder schön seien diese
Anlässe, das Kreuz zu besuchen
und es in einer Gemeinschaftsak-
tion erstrahlen zu lassen, solange
es noch keine Dauerlösung gebe. 

Deshalb werde man sich jetzt
auch weiter um Spenden bemü-
hen, denn allein die Solaranlage
schlage mit 7000 bis 10 000 Euro
zu Buche, nicht eingerechnet die
Sicherungsmaßnahmen, die zu
ergreifen seien.  Nach dem Kas-
senbericht von Inge Piskorski
wählte die Versammlung eine
neue Kassenprüferin. Pia Schulz
bleibt im Amt und Ursula Erd-
mann folgt Ursula Schumacher
nach.

Den Vorschlag von Horst
Schulte, einen dauerhaften
Kreuzweg zu installieren, be-
zeichnete Martina Jotzeit als
Langzeitziel des Vereins. 

Sie freuen sich auf die neue Solaranlage am Haldenkreuz (v.l.): Horst Schulte, Martina Jotzeit, Pia Schulz,
Ursula Schumacher, Inge Piskorski, Ursula Erdmann und Jürgen Stemmer. Bild: Voß-Loermann

Wibbelt

Schlaganfall-Ini
fällt heute aus

Ahlen (at). Das für Donners-
tag, 23. April, in der Gaststätte
Wibbelt vorgesehene Treffen
der Schlaganfall-Initiative
Ahlen fällt aus. Informationen
zu den nächsten Aktivitäten
gibt der erste Vorsitzende
Bernhard Bicking unter w
02382/6912.

Neue Gruppe

Schlaganfall macht
keine Ausnahme

Ahlen (at). „Einen Schlagan-
fall kriegen nur ganz alte Leu-
te. So ab 29 Jahren!“ Mit die-
sem provokativen Slogan will
die Stiftung Deutsche Schlag-
anfallhilfe mit dem Vorurteil
aufräumen, dass ein Schlagan-
fall gewissermaßen schicksal-
haft ausschließlich alte Men-
schen trifft. 

Tatsächlich gibt es jedoch in
Deutschland jährlich etwa
9000 bis 14 000 Schlaganfall-
Betroffene unter 45 Jahren.
Die neugegründete Selbsthil-
fegruppe für junge Schlagan-
fallbetroffene möchte beson-
ders diesen Personenkreis an-
sprechen.

Der Kontakt zu Gleichbe-
troffenen, der gegenseitige Er-
fahrungsaustausch soll zur
besseren Lebensbewältigung
beitragen. Das nächste Treffen
ist am morgigen Freitag,
24. April, im Café Dachgarten
des Paritätischen Zentrums,
Zeppelinstraße ab 18 Uhr. 

Informationen  dazu gibt es
bei der Schlaganfall-Initiative
Ahlen unter w 02382/6912
oder der Selbsthilfe-Kontakt-
stelle Kreis Warendorf unter
w 02382/709920.

Feuerwache Süd

Tag der offenen
Tür bei Helfern

Ahlen (at). „Wir helfen auch
in der Nacht – komm mach
mit“ lautet das Motto am
nächsten Wochenende, 25. und
26. April. Im Rahmen der Ahle-
ner Auto-Ausstellung lädt der
Löschzug Süd der Freiwilligen
Feuerwehr Ahlen zu einem Tag
der offenen Tür ein. Die Kame-
raden freuen sich an beiden
Tagen zwischen 10 und 18 Uhr
auf viele Besucher.

Auch bei der Feuerwehr
nimmt Nachwuchsförderung
einen höheren Stellenwert ein.
Der Dienst bei den „Blaurö-
cken“ bringt viele interessante
Erfahrungen mit sich – und
nicht zuletzt das gute Gefühl,
anderen Menschen wirklich
geholfen zu haben. Alle Infor-
mationen dazu gibt es an bei-
den Tagen vor Ort.

Zum Tag der offenen Tür
gibt es außerdem einen Kin-
dertrödelmarkt am Sonntag.
Anmeldungen dazu nimmt
abends ab 18 Uhr Uwe
Gudjons unter w02382/6844
entgegen. Für das leibliche
Wohl ist an beiden Tagen ge-
sorgt: Getränke, Bratwurst,
Pommes und Erbsensuppe sind
im Angebot. Am Sonntag gibt
es nachmittags zusätzlich Kaf-
fee und Kuchen. 

Nicht zu vergessen ist die
große Fahrzeug- und Geräte-
ausstellung auf dem Gelände
der Feuerwache Süd, Am
Vatheuershof 16.

Erste Hilfe

MHD bietet neuen
Lehrgang an

Ahlen (at). Der Malteser
Hilfsdienst führt am kommen-
den Samstag, 25. April, ab
9 Uhr einen Lehrgang Lebens-
rettende Sofortmaßnahmen
durch. Dieser wird benötigt
zum Erwerb des PKW-/Motor-
rad-Führerscheins (Klassen A
und B). Die Lehrgangsdauer
beträgt vier Doppelstunden.
Als Teilnehmerbeitrag sind
18 Euro zu entrichten. Der
Lehrgang findet im Schu-
lungsraum des MHD, Schi-
nkelstraße 18, statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Elisabeth-Tombrock-Haus

Flauschiger Hase
weckt Erinnerungen 

Ahlen (at). Ob es der echte Os-
terhase war? Oder einer, der mit
dem österlichen Eiersegen eher
weniger zu tun hat? 

Wie auch immer, als der Zivil-
dienstleistende Kevin Maack
jetzt einen leibhaftigen Müm-
melmann mit auf den Wohnbe-
reich sieben des Elisabeth-Tom-
brock-Hauses brachte, da berei-
tete er den Bewohnern des Senio-

renheims eine gelungene Überra-
schung.

Beim Streicheln des weiß-grau
gefleckten Langohrs mit dem
flauschigen Fell gingen bei man-
chem Bewohner die Gedanken
zurück in ferne Kinder- und Ju-
gendzeit als es auch in Ahlen in
vielen Familien und Haushalten
noch üblich war, eigene Kanin-
chen zu halten. 

Zum „Gruppenbild mit Hase“ stellten sich (v. l.) Altenpflegerin Katharina Ochmann, die Bewohnerinnen
Paula Trussat und Gertrud Ryba, Kevin Maack und Bewohnerin Cäcilia Kovermann.

Kolpingsfamilie

Buddenbaum ist das Ziel
Ahlen-Dolberg (at). Am kom-

menden Sonntag, 26. April, findet
eine Fahrradwallfahrt des Kol-
ping-Bezirksverbandes Ahlen
nach Buddenbaum statt. Die Mit-
glieder der Kolpingsfamilie Dol-
berg starten um 9.15 Uhr ab Dorf-
platz Dolberg. Um 10 Uhr geht es

ab Marktplatz Ahlen zusammen
mit den Kolpingschwestern und
-brüdern aus Ahlen weiter. Ab
13 Uhr findet an der Wallfahrts-
kapelle in Buddenbaum ein Wort-
gottesdienst statt. Die Dolberger
sollten sich bei Irmgard Venjakob
anmelden,w 02388/302090.

Jugendkirche

Kinderarmut ist
Freitag Thema 

Ahlen (at). Mit einem Gottes-
dienst will die „Jugendkirche
Hamm“ am kommenden Frei-
tag, 24. April, ab 19 Uhr in der
Lutherkirche Hamm auf das
Thema Kinderarmut aufmerk-
sam machen.

Unter dem Motto „Öffne uns
die Augen“ wird sich das Team
um Jugendpfarrer Alexander
Meese vor allem dem Zusam-
menhang von Konfirmanden-
Unterricht und Armut wid-
men.  Schon ab 16.30 Uhr sind
in der Hammer Innenstadt Ak-
tionen zum Thema Kinderar-
mut geplant. Der Gottesdienst
ist Bestandteil der Ahlener Ak-
tionen gegen Kinderarmut, die
unter dem Motto „Lasst uns
nicht hängen“ stehen. Deshalb
wird sich auch eine Ahlener
Gruppe auf den Weg nach
Hamm machen. Treffpunkt für
eine gemeinsame Fahrt mit
dem Zug ist um 16.40 Uhr am
Ahlener Bahnhof (Abfahrt
16.57 Uhr).  Infos bei Pfarrerin
Espelöer,w02382/2218.


